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2?u nbf cfyau.
et Ketjtaus am (Enbe bes 3aljrljunbetts roirb alle (Tag fdjöner.

Hadjbem bie Boeren ein ganses Zabr tapfer gekämpft unb

eubliib unterlegen finb, ftebt nun gans Suropa, (Seroetjr bei

^ug, 5u, roie bie beftnittoe (Erbroffelung ber beiben Hepublifen

ooltjogen* roirb uub ron berfelben fjanb, bie bas beforgt, laffen

fiel? continentale prinjen jum Dank für bie ftumme Beftäti.

gung bes £änbettanbes unb ber Ittenfdjenfdjläctjteret ben

£jofenbanbotben anlegen. Unb roenn Hoberts nacb, £oubou

fjcimfebrt, roirb er fetiert allerroenigftens roie Wellington nacb,

ber Srfjlacfct conj[lDaterIoo. Darüber mag ber Sultan in Kouftan-
tinopel freubeutljränen oergiegen, ber nun als Hegterungs-

jubilar non allen Souceränen mit (Sratulationen übetfdjroemmt
roirb, roeil ec fein £anb fo fdjötx mit ermorbeteu <£tjrifteu ju
garnieren cerfiaub unb fociel jur inneren (Etttroicflnng ber

Cuirfei ttjut.
JTlan mufj überhaupt Ijeutjutage nut nocb, oon ben

dürften reben, bie Döllter ftnb fjödjftens als Sfreufanb 3U be--

trachten. (Einet biefet (Ebeln, nocb, baju ein ITtann mit grauen
Ejaaren, reiste mit brei (Töchtern, roeldje abet nidjt bie tEödjter

feinet eigenen ^ratt roaren, unb rourbe batübet ertappt. Hun
madjen bie £ettte gleidj sine (Sefdjidjte baraus, roenn ein

älterer Berr einmal btei jungen Damen îtnfdjaiuingsuiiteridjt erteilt unb ejpliciert,

roo bie (Stenjen bes 2tnftanbes finb. (Ein ZInberer, majeftätifdj bis tjinter bte

©tjten, cerfdjroört fidj, bafj er aus ber Kaffc bes Kriegsrninifieriums ttidjt sroei

ITtillionett enttjoben, fonbern nut etroas weniger. 2lm fdjöttflen ift es mit
ber Kaiferin ron (Efjina, bie nun fdjon eine fdjöne gatjl Seelen gefallener Soi-

baten, influfice einen (Sefanbten uub ein Dntjenb ItTiffionäre auf bem (Seroiffen

tjat, bie aber ftdjetlidj, roenn man iljrer audj perfönlicb, tjabtjaft roirb, nidjt
gelängt nub nidjt geräbert, fonbern gan3 majeftätifdj betjanbelt roitb, tjödjftens

friegt fte brei Hage lang keinen guefer in ben (Ttjee. JTtan fann audj nidjt
anbers, fonft müfjte man ja ber Diktoria andj ben ptosefj madjen, bie rutjig
mitjufietjt, roie att einem tDotjltbätigfeitsbasat in £onbon Ktügers Bilb ums
(Selb mit Nabeln burdjftodjen roitb, i\ btei Stidj pto Schilling. IDer benltt ba

nidjt an bas (Treiben einer Kaiferin aus ber Jamilie Hero 3U ber oerlumpteften

geit ber römifdjen 3mPetütorenroirtfdjaft 2tber bie engltfdje ttntetttjanenmaffe
ift bamit einr>erftanben uttb bie englifdjen Ejofprebiger ttagen nadj rote cor roeifje

clracaiteu unb reben proptjetenroorte roie Bileams (Efelin. 3n Deufdjlanb fdjroeigt

man fidj 31t (Tobe unb cerfpatt bas Hebenbalten roieber auf bie geit, roo auf
einem giiubljölscfjcnfdjädjtelcben ein lïïâbdjen mit CCrtcotroaben bas Sittlidjfeits-
gcfüljl bes Dolfes oerletjt; bann rotrb roiebet fedjs ïtïonate lang gelejtjein3et.

3mmertjin tjat man bei ber Hadjridjt, bafj 5ÖÖ Borer mit Derluft eines einsigen

Dent'djen 3ufammengefnallt roürben, beuten müffen, roie fdjlatt bte (Einrichtung

ift, bafj im potsbamifdjen bie 3nfantet'e gelegentlich, 3U 3<tgbtteibetbtenften cer-

roaubt roirb ; nun tjaben biefe sroangsfreiroilligen (Tteibjäget roitflidj ttidjt nur
Ejafen, fonbetn ITtenfdjen 311t Strecfe gebradjt. 0b man fte roofjf audj als Reiben

titulieren rotrb? Die Boret roetben 3ufammenfartätfdjt, bie Dynaftie unb

tljte 2tgentett £i-£jnng<Sdjang, bie petfdjili cetfdjadjett tjaben, bie betjanbelt man

uad; rote, cot als gekrönte Bätiptet, benen ja laut Ejofteligion alles etlaubt ift.
So redjt roarfdjauertfdj rooljl ift es natürlidj Ruglatib, bas ttttn, non feiner Seite

infommobiert, in ber ÎTtanbfdjurei bett Kauffdju einführen fann. JTtenfdjenleben

gelten ja ba überhaupt nidjts. 3eÖ* tann matI roirfdjafteu, annerieten unb at*
ronbtercu rote ein Sdjulbub, ber in einem gutferbäcferlaben eingefperrt ift, (Englanb

kann nidjts madjen, Dcutfdjlattb nagt an feinem eigenen Köber, 3ta'ta
fàrà da sc. bas tjeijjt, es roirb ausetuanberfatjren, ©efterretdj belfert gegen

feine eignen tsedjtfdjmagytarifdjfroatifdjpolntfdje £aubsmattnfcfjaft, ^ranfreirfj roitb

mit Derfpredjungen tjingebalten unb benimmt ftd; überljaupt roie ein elegantes

tDinbljünblein, bas mit einet geifernben Dogge Sdjmollis gemadjt.

3n (Tljtna, bas man djriftianiftcrcn uub 3tir Ejofenträgerfttltur unb £ieu>

tenantsfttammljeit (Europas ljeran3ieljen roiü, geljts mit bem Unicetfalftieg tjaar-

fdjarf roie mit ben fogenannten Kreussügen, bic mau jiterft im Hamen (Softes

unternahm unb bei benen man fpäter im Hamen genueftfdjer unb cenetia>

nifdjet fjanbelsjuben unb mit Ejilfe germauifdjet unb roelfdjet Raufte in Raub-

3Üge ausattete, abet ftets untet bem Huf: (Sott will es! Dieu le veut! Dio
lo vuole! Diefen altteftamentlidjen pfalm tjaben fdjon bie 3uoen gefreifdjt,
als fie ber Ejett fpradj I bte Kanaanitet totfdjlugcu uub bie ÎTtauern con

3ettdjo umbrütlten. (Sott bet (Setedjte! hingegen, ba man bie eutopäifdjen

(Truppen nidjt blofj mit dljee tränfen unb mit geröficten Dogelneftern füttern
fann, fo mufj einftroeilen nodj mandjes Batjenlaiblcin nadjgefcljt'cft roerben.

Toujours pour la gloire!

Belgien tjätte audj gern mitgemadjt, abet nacb, bem Hedjte bet JDüfte

kommen bie fjyänen etft 311m Jtafj, roenn bie £öroen gejättigt finb. Don Set-

bien roar bie Hebe nidjt, bort tft man fo fetjr mit bet erhabenen Königsfamilie
befdjäftigt, bafj man gar nidjt an bie (Srogmadjtpolitik 3U benken fommt. 3tlre
ITtajeftät, bte Königin ITtutter getutjte injuriöfe Poftfarteu an itjre fflajeftät, ben

jungen König, 311 fdjteibeu, con roegen roeil itjre HTajeftät, bie junge Königin,

3U eifrig für bie (Thronfolge beforgt roat. Ilnb ba folten bie Dölker nod; Be=

rounberuttg Ijeudjeln. 2tm (Enbe ift bas îlh,ronmobell ron perfien, bet Sdjalj,
nodj ein îTtttfter. ©b man ibm bie parifer tDcltausftelinng ober in IDien ganse

Jtrmeeforps t>on ädjten, gutöfierreidjifdjen Solbaten ober in ber ©pet eine ganje
Btigabe Balettmäbdjen corfüfjrt, bet 2Ifiat in feinet pelskappe roeig ttidjt, ob

et bie Jtttgen auf ober 311 ttjun rotlt. lïïandjer einfältige Sdjroet3erbürget

roüfjte es beffer I Unb ba cergebt îias Dolf nodj cor (Euttjufiasmus, roenn iljm
biefer langweilige ©berlüref ein roettig sunieft roie ein tjölsernet tDalbbtubet.

ilnx nidjt fo äugfllictj, mit fiügett^Depefdjen unb $profIamattonen allein bringt man ein roetterfefteê 83olf, roie bie Söuren finb, ntdjt ju Soben. (Sie SRebaftion.)

fjöcfyfte ©ehonomie.
OZljräbeldjrifti an ber Küetjfjalbe ift ein foldj einbreffiettet Käsmutti, bag

ifjn jebes Stücflein £anb 3U einem pflansplätj reut, ^ebes flecflein (Erbe feines

umfangreidjen fjofes foll ein IDagen coli (Sras unb §ea bringen, bamit et tedjt
e cle Külje tjalten uub gati3e Sdjroetteneu lltiicb in bie Senntjütte liefern kann,
benn neben ber (Seroinnfudjt tft es audj bet Stotj, bet gtöfjte £ieferant in ber

Käferti 311 fein, roeldjer itjn reitet, ©ft fommt iljm im (Traume cor, er fei's
nicbt meljr. Dann fdjlägt er an bie ÎDanb, bafj es bonnett unb fradjt. Seine

$rau ift aber nidjt ganj ber gleidjen IHeiuung. Zlbgefetjen baoon, bafj con itjm
jebes ITlUdjtjäfeli genau abgefdjätjt uub fletgig fontrolliert roirb, ftefjt fte audj

nadj unb nadj ifjr Bett unb anbeies £ingett3eug bebeuhltdj fdjroinben, ba fte

feinen Banf unb feinen ^lacbs pflogen batf. So ift audj bas Ietjte ifdjtudj,
roeil es feinen §ufammenfjaitg cerloren, erbarmungslos bem 8,ttbtlumper cerfallen.

IDo jetje es CTifdjladje näfj ?" jammerte ÏÏTâbt roetjtn^îscoll. C£tjrifti

frat,!e au feinem biefen Kopfe, bei beu Berner Bauern (Sring" geljeigen, ftarrfe
breitt, roie eiu ©elgötj uttb madjte ein (Sränntmaul, roie ein tjöljemer fndjs,
roie er immer 31t ttjun pflegt, roenn er mit einem roeittragenbett (Sebanfen ringt.
(Enblidj cethlärte fidj fein (Seftdjt roie bet Dollmonb unb feine Tttunbroinkel
madîten beu ©t|ren einen freitnbnacljbarltdjen Befud). Die tjatten güge roürben

roeidj, roie giegermild? unb friuinptjierenb fpradj cr: ,,3d) tjab'sl" 2Das
meinft' be?" fragte ItTäbt. (Es tft mer öppis bonners 3'Sintt d;o", entgegnete

Ctjtifti unb seigte auf bas nodj ungemaebte (Ehebett. Dert tjet mer no es

ganses £iladje; bas btudjt me tags uf em (Ttfdj 11 b's Hadjt im Bett, be geit
es roie g'fdjnupfet. Diefer geniale (Einfall rourbe aud; fofort cerroirklidjt unb

beftanb fo lange, bis ein etroas rääges Sütjuisroyb" biefem guftanb ein (Enbe

bereitete. CTtjräbefdjrtfti ift aber jetjt norlj ganj untröftltdj batübet.

Cave canem!
(Siehe Nebelspalter'' vom 15. September ÜKX).)

Ja, hütet euch vor einem tollen Hunde,
Der voller Wut und Gift die weite Runde
Abläuft, und wo man Witz, Humor zu finden
Gewohnt ist, Hink ein Bein hebt, auszuwinden
Den Drang, der giihrt in seinem canis-Wesen.
So ward ein Herr, an Bildung fest belesen,
Von eines Sees Küste jüngst Entdecker.
Wo grobe Kerle" wohnen, Speichellecker"
Ob an dem Zürcher-, ob am Vierwaldstüdter-,
Ob gar am Bielersee, schweigt sein Gezetter.
Wie leidet dieses Edlen feine Bildung
Ob dieses Nestes Schlechtigkeit". Verwildung
Der Säufer", Prahler", Frechen", die unfähig
Zu würd'gen diesen Gast so tugendspähig.
Beschnüffelt sei er worden. Mir will bedünken
Geschnüffelt hab' er selber nach Düften, die da stinken,
Dem süssen Trieb zu fröhnen, der heuchelt, Gott zu suchen
Und Recht und Mässigkeit, doch stark nur im Verfluchen.
Drum auf zu loses Maul passt eine tüchfge Fläre;
Setzt sie ein Ammann Hott, gebührt ihm Dank und Ehre.

3otm Bull ins Stcimmbud}.
Sdjau 3U, bag mau bte fjarfe unb ben £eu aus beinern ÎDappen 2tlbton entferne;
Dit paffen beute beffer, meiner (Treu: Bredjeifen, Knüttel unb bie Diebslaterue I

Ru ndschau.
er Rehraus am Lnde des Jahrhunderts wird alle Tag schöner.

Nachdem die Boeren ein ganzes Jahr tapfer gekämpft uud

endlich unterlegen siud, sieht nun ganz «Luropa, Gewehr bei

Fuß, zu, wie die definitive Erdrosselung der beiden Republiken

vollzogen* wird und vcu derselbeu Haud, die das besorgt, lassen

sich continentale Prinzen zum Dank für die stumme Bestäti-

gung des käuderraubcs und der Meuschenschlächterei den

Hosenbandorden anlegen. Und wenn Roberts nach London

heimkehrt, wird er fetiert allerwenigsten? wie Wellington nach

der Schlacht vou^Waterloo. Darüber mag der Sultan in Roustan-

tinopel Freudenthränen vergießen, der nun als Regierung?-

jubilar von allen Souveränen mit Gratulationen überschwemmt

wird, weil er sein Land so schön mit ermordeten Christen zu

garnieren verstand und soviel zur inneren Entwicklung der

Türkei thut.
Man muß überhaupt heutzutage nur noch von den

Fürsten reden, die Völker sind höchstens als Streusand zu

betrachten. Einer dieser Edeln, noch dazu ein Mann mit grauen
Haaren, reiste mit drei Töchtern, welche aber nicht die Töchter

seiner eigenen Frau waren, und wurde darübcr ertappt. Nun
machen die Leute gleich tine Geschichte daraus, wenn ein

älierer Herr einmal drei jungen Damen Anschauungsuutericht erteilt und expliciert,

wo die Grenzen des Anstände? sind. Ein Anderer, majestätisch bis hinter die

Ghren, verschwört sich, daß er au? der Rasse de? Rriegsministeriums «icht zwei

Millionen cuthoben, sondern nur etwas weniger. Am schönsten ist es mit
der Kaiserin von China, die nuu schon eine schöne Zahl Seelen gefallener
Soldaten, inklusive einen Gesandten uud ein Dutzend Missionäre auf dem Gewissen

hat, die aber sicherlich, wenn man ihrer auch persönlich habhaft wird, nicht

gehängt nud nicht gerädert, sondern ganz majestätisch behandelt wird, höchstens

kriegt sie drei Tage lang keinen Sucker in den Thee. Man kann auch nicht

anders, sonst müßte man ja der Viktoria aoch den Prozeß machen, die ruhig
mitzusieht, wie an einem Wohlthätigkcitsbazar in London Krügers Bild ums
Geld mit Nadeln durchstochen wird, à drei Stich pro Schilling, lver denkt da

nicht au das Treiben einer Kaiserin ans der Familie Nero zu der verlumptesten

Zeit der römischen Imperatorenwirtschaft? Aber die englische Unterthanenmasse

ist damit einverstanden und die englischen Hofprediger tragen nach wie vor weiße

Cravatten uud reden Prophetenworte wie Bileam? Eselin. In Deuschland schweigt

man sich zu Tode und verspart da? Redenhalten wieder auf dic Zeit, wo auf
einem Züudhölzchenschächtelchen ein Mädchen mit Tricotwaden da? Sittlichkeits-
gefühl des Volkes verletzt; dann wird wieder sechs Monate lang gelexheinzet.

Immerhin hat man bei der Nachricht, daß ,',c>a Borer mit Verlust eines einzigen

Deutschen zusammengeknallt wurdeu, denken müssen, wie schlau die Einrichtung

ist, daß im potsdamischen die Infanterie gelegentlich zu Iagdtreiberdiensten
verwandt wird; nun haben diese zwangsfreiwilligen Treibjäger wirklich nicht nur
Hasen, sondern Menschen zur Strecke gebracht. Gb mau sie wohl auch als Helden

titulieren wird? Die Borer werden zusammeukartätscht, die Dynastie nnd

ihre Agenten Li-Hung-Schaug, die petschili verschachert haben, dic behandelt man
nach wie.vor als gekrönte Häupter, deue» ja laut Hofreligion alles erlaubt ist.

So recht warschauerisch wohl ist es natürlich Rußland, das nun, von keiner Seite

inkommodiert, in der Mandschurei den Rautschu eiusührcu kaun. Menschenleben

gelten ja da überhaupt nichts. Ietzt kaun man wirschaften, annerieren uud

arrondieret! wie ein Schulbub, dcr in einem Suckerbäckcrladen eingesperrt ist, England

kaun nichts machen, Deutschland nagt an seinem eigenen Röder, Italia
luru da das heißt, es wird auseinauderfahren, Gesterreich belfert gegen

seine eignen tzechischmagyrarischkroatischpolnische Landsmannschaft, Frankreich wird
mit Versprechungen hingehalten und benimmt sich überhaupt wie ein elegantes

Windhündlein, das mit einer geifernden Dogge Schmollis gemacht.

In Thina, das man christianisieren nnd zur Hosenträgerkultur und Lieu-

tenautsstrammheit Europas heranziehen will, gehts niit dem Univcrsalkrieg
haarscharf wie mit den sogenannten Rreuzzügen, dic man zuerst im Namen Gottes

unternahm und bei denen man später im Namen genuesischer und veneria-

nischer Handelsjuden und mit Hilfe germanischer und welscher Fäuste in Raubzüge

ausartete, aber stets uuter dem Ruf: Gott will es! Dieu le veut! Oio
lo vuole! Diesen alttestamentlichen Psalm habeu schon die Juden gekreischt,

als sie der Herr sprach I die Ranaaniter totschlugen nud die Mauern von

Jericho umbrüllten. Gott der Gerechte! Hingegen, da man die europäischen

Truppen nicht bloß mit Thee tränken und mit gerösteten Vogelnestern füttern
kann, so mnß einstweilen noch manches Batzenlaiblein nachgeschickt werden.

loufours pour lu gloire!

Belgien hätte auch gern mitgemacht, aber nach dem Rechte der Wüste

kommen die Hyänen erst znm Fraß, wenn die Löwen gesättigt sind, von
Serbien war die Rede nicht, dort ist man so sehr mit der erhabenen Rönigsfamilie
beschäftigt, daß man gar nicht an die Großmachtpolitik zu denkeu kommt. Ihre
Majestät, die Königin Mutter geruhte injuriöse Postkarten an ihre Majestät, den

jungen Rönig, zu schreiben, von wegen weil ihre Majestät, die junge Rönigin,

zu eifrig sür die Thronfolge besorgt war. Und da sollen die Völker noch

Bewunderung heucheln. Am Lnde ist das Thronmodell von Persien, der Schah,

noch ein Muster. Gb man ihm die pariser Weltausstellung oder in Wien ganze

Armeekorps von ächten, gntösterreichischen Soldaten oder in der Gper eine ganze

Brigade Lalettmädchen vorführt, der Asiat in seiner Pelzkappe weiß nicht, ob

er die Augen auf oder zu thun will. Mancher einfältige Schweizerbürger

wüßte es besfer I Und da vergeht das Volk noch vor Enthusiasmus, wenn ihm

dieser langweilige Gbertürck ein wenig zunickt wie cin hölzerner Waldbruder.

Nur nicht so ängstlich, mit Lügen-Depeschen und Proklamationen allein bringt man ein wetterfestes Volk, wie die Bureu sind, nicht zu Boden. (Die Redaktion.)

Höchste Gekonomie.
Ehräbelchristi an der Rüehhalde ist ein solch eiudressierter Räsmuni, daß

ihn jedes Stücklein Land zu einem Pflanzplätz reut. Jedes Flecklein Erde seines

umfangreichen Hofes soll ein wagen voll Gras und Heu bringen, damit er recht

v ele Rühe halten und ganze Schwetteneu Milch in die Sennhütte liefern kann,
denu neben der Gewinnsucht ist es auch der Stolz, der größte Lieferant in der

Râserîi zu sein, welcher ihn reitet. Gft kommt ihm im Traume vor, er sei's

nicht mehr. Dann schlägt er an die wand, daß es donnert uud kracht. Seine

Frau ist aber nicht ganz der gleichen Meinung. Abgesehen davon, daß vou ihm
jedes Milchhäfeli genan abgeschätzt uud fleißig kontrolliert wird, sieht sie auch

nach und nach ihr Bett uud anderes Lingruzeug bedenklich schwinden, da sie

keinen Hanf uud keinen Flachs pflanzen darf. So ist auch das letzte Tischtuch,

weil cs stinen Zusammenhang verloren, erbarmungslos dem Hudilumper verfallen.

wo setze es Tischlache näh?" jammerte Mädi wehmHisvoll. Tkristi
kratz! e au seinem dicken Ropfe, bei den Berner Bauern Gring" geheißen, starrte

drein, wie ein Gelgötz und machte ein Grännimaul, wie ein hölzerner Fuchs

wie er immer zu thu» pflegt, wenn er mit einem weittragenden Gedanken ringt.
Endlich verklärte stch sein Gesicht wie der Vollmond und seine Mundwinkel
machten deu Dhreu eineu frcundnachbarlichen Besuch. Die harten Züge wurden

weich, wie Iiegermilch und triumphierend sprach cr: Ich Hab's!" Was
meinst' de?" fragte Mädi. Es ist mer öppis donners z'Siun cho", entgegnete

Christi und zeigte auf das noch uugemachte Ehebett. Dert hei mer no es

ganzes Lilache; das brucht me tags uf em Tisch u d's Nacht im Bett, de zeit
es wie g'schnupfet. Dieser geniale Einfall wurde auch sofort verwirklicht und

bestand so lange, bis ein etwas rääßes Sühuiswyb" diesem Zustand eiu Ende
bereitete. Thräbelchristi ist aber jetzt noch ganz untröstlich darüber.

(Dave canem!
(Liede lVedslspalter" vom 15. Kenternder l!><Zg.)

.In. dütet eucd vor einem tollen Unnds,
Oer voller Wut unci Oi'kt ciie weite klnnclo
.-VI dankt, uucl wo man Witx, Humor üu linden
Oewodnt ist, lliulc ein IZein nebt, ausxnwindon
Den Drang, clsr gäkrt in seinem canis-Wesen.
80 ward eiu Hsrr, sn Bildung lest delessn,
Vou eines Less Küste fundst Lntdselcoi',
Wo gratis Xsrle" wodnen, Lpsiedslleclcer"
t)I> an clem ^üredsr-, od am Vierwaldstüdter-,
Od Zar am kislersss, sodwsigt sein <Ze?etter.

Wie leidet àieses IZàleu keine Bildung
l»I> àieses Xestvs Lcdlecdtiglceit". Veiwildung
ver Lauter", ?ralàer", lsreoden", àis unkädig
IZu wüid'gsn diesen (Zast so tugsndspàing.
ResednüLelt ssi sr worden. àlir will lzsàunken
Oesodnülkelt Wik' er selder naed Oüktsn, die da stinlcen,
Dem süssen 1'ried ?.u krodnen, der deuedslt, (Zott üu sucden
Unà kecdt und ^lässiglcvit, dood stark nur im Vei'tlucden.
Drnm auk xu loses IVIaut passt eins tücdt'ge k'lürv:
Lstiit sie sin /Vmmunn llott, gel>üdrt idin Danlc nnd Ldrs.

John Bull ins Stammbuch.
Schau zu, daß man die Harfe und den Leu aus deinem Wappen Albion entferne;
Dir passen heute besser, meiner Treu: Brecheisen, Ruültel und die Diebslaterue


	Rundschau

